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Dresden der eigentliche spätorthodoxe ‚Dresd- Andreas Kappelmayer, Dennis Schmidt
9158 Hofprediger” VO Schlage des alteren Reformationsgeschichtliche Studien und
Luthertums, während die 1mM Amt sitzenden Lexte 155), Munster: Aschendorft
pietistischen Hofprediger Heinrich Pıpping 2010 + 603 S, Ln Geb,., ISBN 0/8-3-
und Bernhard arperger die absolutistische 402-1 0-0
Herrschaft der sächsischen Kurfürsten un:
KOnige vollauf absegneten. DIe 1M Vorfeld des Calvinjahres 1M Novem-

Der zweiıte Aufsatz Löscher gibt eiıne ber 2008 der Unıiversita Tübingen n_
ausführliche inhaltliche Darstellung selner staltete internationale Tagung ber Calvin un
„Praenotiones theologiae”, der rag seiner dessen Rezeption ın (Ost- und Südostmittel-
theologischen Professur In Wittenberg, die In CUIODaA wurde dokumentiert und liegt In g_
sechs Editionen publiziert wurde „Im Diskurs wohnt exzellenter Ausstattung einer -
mıt den frühneuzeitlichen Heterodoxien , mierten Buchreihe seıit Zeit VO  x Am
der Untertitel, wird eın kritischer Überblick Umschlag ist eine Abendmahlskanne Aaus dem
ber die In Löschers Gegenwart herrschenden 185 Jahrhundert abgebildet, die AdUus der Debre-
„Kirchenübel”“ gegeben, die aur detailliert Goldschmiedewerkstatt des stvan
erortert, 1mM deutlichen Blick auch auf die Büttosi stammt und durch die angedeutete
bel selner eigenen Zeit Abbildung des Tempels VO  — Jerusalem eiıne

Die Verbindung der Theologie mıt der geschichtstheologische Interpretation Sinne
Philosophie entsprechend der klassischen Dog- einer ‚ungarisch-jüdischen Schicksalsparallele”
matik des orthodoxen Luthertums kommt In unterniımmt. Der hierin AB Ausdruck kom-
Baurs häufigeren Rekurs auf Plato un! auf mende religiöse Erwählungsgedanke, WIe VOT
Aristoteles AL Ausdruck. Neben den französi- allem iın Nordamerika auftrat und auftritt
schen Enzyklopädisten wird auch der ich- („chosen people”), begegnet 1mM Donau- und
L(ung, allen Goethe, mıt dem erhellenden Karpatenraum se1lt dem 19. Jahrhundert 1mM
Aufsatz Y  artın Luther 1mM rteil Goethes“ die reformierten Kontext In spezifisch nationalisti-
Ehre gegeben. In dem bisher unveröffentlichten scher Umdeutung. amı ist einNe Forschungs-
ext ber „Orthodoxie Sprachgebrauch der perspektive markiert, das Zusammenwirken
altprotestantischen Orthodoxie”“ erfahren WITF, VOIN Ethnie und Konfession mıt seinen bis-
ass „die nachreformatorische Kirche und weilen verhängnisvollen Schlussfolgerungen
Theologie der beiden protestantischen Konfes- (Calvinismus als confessio hungarica). Die
sionen sich selbst nicht einem als ‚Orthodoxie Tübinger Tagung hob neben der eigentlichen
firmierten Zeitalter zugehörig gewulßt  CC hat Wirkungsgeschichte Calvins in diesem Raum,

historische Konturen am eine eıt die durch Philipp Melanchthon In Wittenberg,
der Orthodoxie erst seılit dem spaten ahr- David Pareus ın Heidelberg un Heinrich
hundert. Die Bildung „orthodoxia Lutherana”“ inger In Zürich bestimmt wurde, och
ist ohl In das zweıte Jahrzehnt des ahr- re1 weıtere hervor: die Formen und Wege
hunderts datieren. des kommunikativen Austausches, VOTL allem

Als vorläufiges Ar erortert aur die Studentenperegrination zuerst ach W It-
Schluss den reformatorischen Rechtfertigungs- tenberg, spater Heidelberg und andere refor-

mıierte Universitäten und die Einflüsse der-glauben angesichts der Herausforderungen
durch das neuzeitliche Selbstbewusstsein. selben auf die reformierten Kollegien In Ungarn

Alle Aufsätze sind sehr lesenswert, WEeNn und Siebenbürgen, sSschheisl11c die möglichen
auch die Sprache teilweise recht abstrakt un! Zusammenhänge zwischen Freiheitsstreben
die Lektüre Ofters nicht sehr lesefreundlich ist und Calvinismus, w1e S1E durch die Symbol-
ber die stupende Gelehrsamkeit des Autors figuren stvan Bocskay, ersehen Genfer
wird zuweilen durch eın überraschend einge- Reformationsmemorial un Budapester
führtes und erhellendes Goethe- der Hölder- Millenniumsdenkmal,; und Gabor Bethlen PTO-
inzitat unterbrochen, ass der Sprach- klamiert wurden. Das herkömmliche Bild
duktus wohltuend aufgelockert wird. wurde allerdings erheblich differenziert, Ja

Der Band wird durch Register gut erschlos- dekonstruiert. DIie In den Blick SCHOIMNINCHEIN
SCIL, VOT allem das umfängliche Sachregister „wahrnehmungsgeschichtlichen Auswirkun-
bietet azu gute Möglichkeiten. gen beziehen sich auf die Reibungsflächen

Neuendettelsau 1M Austausch mıt anderen Konfessionen, demolfgang Sommer
Luthertum der Siebenbürger Sachsen, der
Slowaken und Deutschen, dem Katholizismus

Aarta Fata/Anton Schindling (Hgog.) Calvin und der rumänischen Orthodoxie.
und Reformiertentum In Ungarn und SIe- Nach einer exzellenten Einführung durch
benbürgen. Helvetisches Bekenntnis, Ethnie die beiden Herausgeber liefert He1lnz Schilling
und Politik VO 16. Jahrhundert bis 1918 die europageschichtliche Perspektive des Cal-
nier Mitarbeit VO  - Katharina Drobac, VINISMUS (S 1-21), wobei die Ak7zente auf
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dessen flüchtlings- und minderheitenkirch- reller Strukturen kam, die elnNne inter-
konfessionelle und unionistische YTaxXIls 1 -liche Profil legte und die „Exul-Erfahrungen”

als Kkern calvinistischer Konfessionskultur plizierten. „Wege der Vermittlung” zeigen
(S 19) interpretierte. DIie daran anschliefßen- fünf eitrage, die dem reformierten Theologen
den eiträge gruppleren sich die der siebenbürgischen Akademie In Weißen-
TIhemen: „Helvetisches Bekenntnis In Un- burg Johann Heinrich Bisterfeld (Noemi Vis-
Sailı un Siebenbürgen‘, „Ethnie und kolcz, 201-214), dem Einfluss der Leidener
Konfession”, „Wege der Vermittlung”, Unıiversita 1M 1 Jahrhundert (Reka Boz-
„Der Calvinismus als politische Tradition”, ZaV,ü der Bedeutung des Refor-
„Fremdbilder un Selbstbilder“ SOWIE 35 mierten Kollegiums In Debrecen (Janos
VIn heute“. GyorI, ia dem Kollegium ıIn Nagy-

In den beiden ersten Beıtragen widmen sich enyed/Strafsburg der Marosch (Gabor
Jan-Andrea Bernhard der literarischen Calvin- 1pos, 1-2 und der reformierten DIia-
Rezeption VOT 1551 S.25-62) and der konie 1MmM Budapest des Jahrhunderts ach
Polemiken VO  — ura) Dra$kovic, aber auch der dem Vorbild VO  ö Kaiserswerth (Eleonora
überlieferten Bücherverzeichnisse, schliefßlich Erzsebet era, — gewidmet sind
fokussiert auf das Werk des als „ungarischer Der Aaus Siegen-Nassau stammende Bisterfeld,
Luther“ bezeichneten Deval Biro Dessen der 1M Dienste des siebenbürgischen Fuürsten
theologische ähe Calvin und Bullinger Gabor Bethlen dessen Kollegium In Weißen-
steht aufßer Zweifel. Als „Schlüssel“ der burg aufbaute, War eın Gelehrter europäischen
formierten UÜberformung fungierte Melanch- Formates, der mıt vielen Fachkollegen 1mM
thon un: dessen Confessio ugustana varıata Austausch stand, insbesondere mıiıt Johann
(S 50) Hier knüpft 1Tamas uhäasz mıt seiner Amos Comeni1us, aber auch als Diplomat 1M
Schilderung der weılteren Entwicklungsge- Dreifsigjährigen rieg wirkte und Siebenbür-
schichte des Helvetischen Bekenntnisses SCNS Offnung ach kuropa betrieb, setzte sich
S.63-—78), das aufßerste Popularität erwarb, mıiıt der antitrinitarischen Theologie der SO71-
sodass der ursprüngliche 'Titel der Tagung nı]ıaner und Unıitarıer auseinander, rug aller-
(„Calvin und Calvinisten modifziert dings ungewollt auch deren Popularisierung
wurde ‚Calvin und Reformiertentum”, bei Im Rahmen der Peregrinatio academica

die Mehrdimensionalität der reformierten spielte die Leidener Unıiversitä eiıne bedeu-
Konfession hervorzukehren. Bullingers Libel- tende Rolle, das wird and der Lehren VOoO  a
lus Epistolaris VOIN 1551 beförderte deren Johannes CoccejJus und der Arminlaner dar-
Rezeption. Dem Schwerpunkt Ethnie und gestellt, die der orthodoxen reformierten
Konfession sind 1ler eitrage gewidmet, die Dogmatik eine CUu«EC 1DI1SC orlentierte Föde-
einerseılts die zunehmende reformierte Kon- raltheologie entgegenhielt, VOT der sich das
fessionalisierung den Magyaren 1M theologische Establishment zunächst durch

Reverse und Modevorschriften hinsichtlichJahrhundert (Andräs Szabo, 1-8
dererseits In einer Längsschnittuntersuchung Barttracht und Bekleidung reilich vergeblich
die Haltung der Slowaken und Deutschen ıIn schützen hoffte DIie Wahl elInes Coccejanıis-
(Ober-)Ungarn VO bis 19. Jahrhundert ten ZU reformierten Bischof 1mM Kirchen-
Eva Kowalskä,; S.91-110) thematisiert bis distrikt Jenseıts der Theifß signalisiert den Sieg
hin dem Unionsversuch des Generalin- der coccejanischen Schule. Debrecen als das
spektors Käroly Lay, den das slowaki- reformierte Rom wird VONN Gyori eingehend
sche Luthertum heftigen Widerstand eistete. gewürdigt, insbesondere das schon 1mM ahr-
des Helvetischen Bekenntnisses auf die Ruma-
Sandor Elöd Os7 untersucht die Auswirkungen hundert gegründete Kollegium, das ber ahr-

hunderte als „die Schule des Landes“ galt. Sein
NenNn In Siebenbürgen (S 11-138), wobei Einfluss auf die ungarische Kultur un! Politik
eine ICHC Missionstätigkeit registriert, Ja 1m ist evident und wird anhand einzelner Beispiele
Komlitat Hunyad-Zaräand die Ausbildung ilustriert. 1pOs erortert die kulturgeschicht-
VON reformierten Gemeinden rumänischer liche Bedeutung des Kollegiums VON Nagy-
Sprache, die einem reformierten Bistum enyed. DIe ursprünglich In Klausenburg g_
zusammengefasst wurden. Marta Fata widmet plante ohe Schule ahm 16272 In der fürst-
sich den reformierten deutschen Kolonisten 1mM lichen Residenzstadt Weifßenburg ihren An-

das einem18 Jahrhundert (S 1 73— 98) und diskutiert fang, Gymnasium
ihrem Beispiel die habsburgische „Konfessio- Academicum collegium ausgebaut und durch
nalisierungs- un: Siedlungspolitik” bezogen eine beachtliche wissenschaftliche Bibliothek
auf das anat, das als „Vor-Mauer der Chris- rwelıtert wurde Die Professoren Johann

Heinrich Alsted, Johann Heinrich Bisterfeldenheit  CC der habsburgisch-osmanischen
(Girenze konzipiert Wal, auf das Komitat Tolna und Philipp Ludwig Piscator garantıierten den
und die Batschka, ZUT Ausbildung wissenschaftlichen Rufder Akademie 1MmM Sinne
multikonfessioneller, -ethnischer und -kultu- der Hochschule In Herborn, mıt der CHNSC
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Kontakte gepflegt wurden. 1658 durch legs- 19. Jahrhundert breit ausgemalt und der Er-
einwirkung zerstort, wurde die Schule ach wählungsgedanke auf die ungarische Natıon
Nagyenyed übersiedelt, infolge selner Anteil- appliziert zuerst 1mM reformierten Kontext,
nahme den antihabsburgischen Aufständen der Kossuth-Kult blieb nicht auf die beiden
jedoch 1850 degradiert und In der Folge reformatorischen Konfessionen beschränkt,
entstand 1872 die erste Unıiversitäa Siebenbür-
etappenwelse ach Klausenburg verlegt. Oort sondern begegnet auch bei Katholiken un

en Am Beispiel des ungarländischen Po-
SCIH1S ntier dem Einfluss der Erweckungs- itikers stvan Tisza (186 rekonstruiert
bewegung kam 1M 19. Jahrhundert Z Läaszlö Tökeczki das Verhältnis zwischen Li-
Bildung karitativer Institutionen, darunter beralismus und Reformiertentum in der Ara
eine bis 1903 das Mutterhaus In Kalsers- des österreichisch-ungarischen Dualismus
erth angeschlossene Diakonissenstation In (S. 377-394) Der reformierte Politiker, der
Budapest. Ihre Geschichte, die In Ver- ber ausgezeichnete Bibelkenntnisse verfügte,
bindung miıt der Schottischen 1SS10ON und der mıt Calvins eologie vertraut WAal, gng VON
I1ICUu gegründeten deutschen reformierten € der Überzeugung aus, ass „die Sache des
meinde stand, wird VON era detailliert und Protestantismus In Innıgstem, untrennba-
theologiegeschichtlich differenziert nachge- ICN Zusammenhang mıt der Angelegenheit
zeichnet. der ungarischen Natıon, nämlich der ungarı-

schen Freiheit (steht)” (zit 383) iıne Ver-Der folgende Abschnitt rag die Überschrift
„Der Calvinismus als politische Tradition“ ständigungsbasis mıt den Habsburgern
S.315ff.) mıt einem Fragezeichen, das finden, War se1in Ziel, verkörperte den
eine kritische Distanz den überlieferten Dualismus, bemuüuht den Schutz des Gleich-
Klischees andeutet. Andraäas Peter Szabo wid- gewichts des multiethnischen Landes und die
met sich der Widerstandslehre 1M Bocskai- Modernisierung der ungarischen Gesellschaft.
Aufstand 1604 (S 17-340) und erortert 1INS- Den etzten Beıitrag dieses Abschnittes stellte
besondere deren konfessionelle Implikationen. Juliane Brandt ZUT Verfügung, die „das Wahl-
Direkt AUSs den Quellen erhoben und mıiıt verhalten In den überwiegend reformierten
analytischer Klarheit ordnet den 9 Gebieten Z /eit des Übergangs In die
stand“ In die ungarische Konfliktgeschichte Moderne“ (S 395-438) analysiert und einmal
eın und fragt ach den Motiven des Wider- mehr In einer spannenden Synopse VONN sOzial-,
stands. Neben dem Widerstandslegitimations- gesellschafts- und kirchengeschichtlichen Da-
artikel 31 der Goldenen Bulle VOINl 1222 dem ten die Identität der reformierten „Minderheit”“
grundlegenden Verfassungsgesetz der ungarı- als „historische Gemeinschaft“ würdi Um
schen Ständefreiheit, ist VOT allem se1lt Käaälman den Abschnitt „Fremdbilder und Selbstbi
Benda auf die 1DI1SC begründete calvinisti- (S gruppleren sich vier eıtrage, deren
sche Widerstandslehre verwlesen worden. SO erster aus siebenbürgisch-sächsischer Perspek-
wurde Bocskai schon VO  — den Zeitgenossen als t1ve ZUr Wahrnehmung der Reformierten
eın VOIN ott beauftragter „Erretter” empfun- Stellung nımmt (Ulrich Wiıen, . 441 —
den und 1m Sinne der jüdisch-ungarischen 452) Auf der Grundlage eines TIraktates des
Schicksalsparallele interpretiert. Szaboö sieht Jesuiten Peter Pazmany VO Herbst 1608 ber
hierin Bocskais politische Glanzleistung, ass die Religionsfreiheit der Calvinisten und Lu-

die beiden Hauptrichtungen der Wider- theraner diskutiert stvan Bitskey (S 453-472)
standslegitimation gleichsam üundeln VeCI - die unterschiedlichen theologischen und reli-
mochte. Den ständischen Widerstand 1mM gionsrechtlichen Schattierungen der Toleranz,

Jahrhundert untersucht stvan zijarto dessen Polemik Calvin und die refor-
S 341-355), wobe!i VOT dem Hintergrund der mierten Bibelübersetzungen 1Ns Ungarische.
konfessionellen rage eine Wende VO ständi- Den Unionsbestrebungen zwischen Reform-
schen Konfessionalismus ZU ständischen lerten und Lutheranern 1mM langen 19. Jahr-
Konstitutionalismus und eın ückgang des hundert zwischen 1/91 und 1914 widmet
reformierten Einflusses gewartiıgen ist Pe Botond Kertesz eıne konzise Untersuchung
Zakar erortert In seinem Beitrag „Kossuth — 496), die sich erfreulicherweise nicht
Moses der Ungarn” (S 357-375) das Kossuth- auf die dominierende politische Ebene be-
Bild der liberalen Geistlichen mıt besonderem schränkt, sondern auch die theologischen
Blick auf die reformierten Pfarrer 848/49 und Spuren berücksichtigt, angefangen VOIN der
vertritt die These, ass der Kossuth-Kult die unter rationalistischen Vorzeichen projektier-
wissenschaftliche Auseinandersetzung mıt der ten theologischen Hochschulgründung Pest
reformierten Kirchengeschichte dieses Zeit- bis hin ZUrTr Erweckungsbewegung und der
L1 aUIllEeS verhindert habe Wilıe schon das 1Ca theologisch motivierten Kooperation der MiIiIsS-
In der Überschrift andeutet, wurden die S10NS- und Diakoniegesellschaften. „Di1e Aus-
Parallelen zwischen der jüdischen und ungarı- einandersetzung rumänischer Historiker mıt
schen Leidens- und Befreiungsgeschichte 1M dem siebenbürgischen Calyvinismus 1M langen
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Jahrhundert” rückt ans-Christian Maner schienen. Neben den Biographien VON artın
(S 497-513) In den Mittelpunkt selner nNntier- Greschat, Nicole Kuropka, Uwe Birnstein und
suchung, wobei die Unterschiede zwischen artın Jung stellt die vorliegende Biographie
der national-konfessionellen Perspektive grie- eıne besondere dar Es handelt sich eine
chisch-katholischer Pragung und der national- UÜbersetzung der ersten Biographie des Freun-

des Melanchthons Aaus dem ahr 1566 Io-politischen Perspektive orthodoxer Prägun
herausarbeitet und die erhobenen Fremdbilder achimi (amerarii! De Philippi Melanchthonis
als Seismograph für die interkonfessionellen ıta narratılo, die WIe das Vorwort verdeut-
und ungarisch-rumänischen Beziehungen In licht elıne Vielzahl VO  — Neuauflagen VO

Siebenbürgen wur Im etzten Abschnitt bis ZU 19. Jahrhundert erlebte. Dieses Werk
hat das Bild VON Melanchthon als Reformator‚Calvin heute“ (S tragt eın SSaYy des

Theologen und Politikers Zoltäan Balog und Humanısten bis In die Gegenwart ent-
(5.517-531) elne aktuelle Deutung des lhe- scheidend gepragt Da (‚ amerarıus mıt Me-
INas „dus persönlicher Sicht“ und VOT dem lanchthon ber 4() Jahre In einer

Freundschaft stand un: diesen wohlHintergrund der europäischen Integration VOL.
Er hebt insbesondere auf die Aktualität der besten kannte, ann diese Biographie zweifel-
Souveränitätslehre Calvins ab, auch WEeNln los als eine gelten, die nächsten der
dessen Verfasser aum mehr prasent Ist, historischen Gestalt Melanchthon angelehnt
höchstens In der Literatur als fanatischer ist S1e ist damit gleichzeitig eın herausragendes
Gegner des spanischen Theologen erve auf- Dokument eines unmittelbaren Augenzeugen
taucht (Andräs SütÖö) Miıt „Calvin ın der der Reformationszeit. Bislang lag diese Blogra-
ungarischen Erinnerungskultur” 1st der ab- phie allerdings nicht zuletzt auch aufgrund
schließende SSaYy VoO  — Marta Fata und Mate ihrer schwierigen Diktion L1UL auf Latein VO  —$
Millisits überschrieben (S. 533-564), der mıiıt Den beiden klassischen Philologen, er
der ersten Hälfte des Jahrhunderts einsetzt und Sohn, Elisabeth un: Volker Werner,
und den Bogen bis ZU 45) Todestag Calvins verdanken WITFr 1U  — diese erste deutsche ber-
2014 Spannt. Er schlie{$t indes mıiıt der 2009 Ssetzung der Camerarius-Biographie auf dem
erfolgten Präasentation zweler Weinsorten miıt Titelblatt wird gleichwohl 11UT Volker Werner
dem Namen „Calvinum”, deren Ertrag der genannt).
Reformierten Kirche ın der Ukraine zugute Aufserordentlich hilfreich ist bei der Wieder-
kommen soll gabe des ursprünglichen Fließtextes die FEıin-

Der gewichtige Band vereint kirchen- und fügung VOIN entsprechenden, me1Ilst chro-
theologiegeschichtliche, so7z1al- und kulturge- nologischen Kapitelüberschriften der Ausgabe
schichtliche eitrage, die miteinander verzahnt des Nürnberger Gelehrten eorg TIheodor
sind und aufeinander ezug nehmen, die Strobel AaUs dem Jahr 1777 Auf diese W eise
gelegentlich kaleidoskopisch wirken, aber annn die Biographie leicht den entsprechenden
doch den ordnenden Zugrift der Herausgeber Lebensabschnitten und kreignissen AaUus dem
erkennen lassen. Er besticht nicht L11UTE durch Leben Melanchthons zugeordnet werden. Der
selne reichen Ilustrationen mıt ihren ex7zellen- Ausgabe ist eine kenntnisreiche Einführung des
ten Bildbeschreibungen, sondern auch durch Melanchthonpreisträgers Heinz Scheible
die deutsche Übersetzung aller magyarischen rangestellt, In der dieser urz die historischen
/itate und Literaturhinweise. amı ist der Linien der freundschaftlichen Beziehung ZWI-
weıteren Forschung eine grofße Hilfe geleistet schen (amerarius und Melanchthon nach-
worden, für die dieser Stelle aufrichtig zeichnet un! die literarische Gattung benennt:
gedankt werden soll, ebenso auch für das seın „Erinnerungsbuch den Lebensfreund
nützliche (Irts- und Personenregister SOWIeEe das gerlet ZUrTr reinen Heldenverehrung”, Was aller-
Verzeichnis der Abbildungen un! en dings nicht überraschen sollte, berücksichtigt

Wıen arl Schwarz INan nicht HHr den humanistischen Stil dieser
Biographie, sondern auch die Gattung uma-
nistischer Biographien In der frühen Neuzeıit

Joachim (Jamerarıius: Das Leben Philipp Me- Dennoch ann diese überschwängliche Dar-
lanchthons, übersetzt VO  - Volker Werner, stellung des Lebens Melanchthons leicht den
mıt einer Einführung und Anmerkungen historischen Quellen überprüft werden, weil
versehen VON Heınz Scheible, Le1ipzig: van- Ere1gn1sse, Begegnungen und Briefe durch die
gelische Verlagsanstalt 2010 (Schriften der Regesten des Briefwechsels Melanchthons his-
Stiftung Luthergedenkstätten In Sachsen- torisch leicht kontextualisiert werden können.
Anhalt, 304 5., ISBN 978-3-37/4- Die Nachweise VoO  - Personen ıIn den Fufßnoten
02/78/-3 erleichtern ebenso sehr die Einordnung der

Biographie wWwI1e die Nachweise zume1st antiker
Im Melanchthon-Gedenkjahr 2010 sind Quellen ('amerarius als einen aufßerordent-

ein1ge eCuie Melanchthon-Biographien e_ lichen humanıistischen Gelehrten erwelsen. {DIie


